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Aspiration des Kanals kann auch hier von der mechanischen

Kraft Umgang genommen werden und kann die Luft
einen Umgehungskanal mit Drosselklappe benützen. Die
Regulierung der Zu- und Abluft erfolgt in der nämlichen,
bereits beschriebenen Weise, wie bei der Drucklüftung. Bei
einer tiefsten Aussentemperatur von —io° C an, findet
eine fünfmalige Lufterneuerung in der Stunde statt.

Dies ist auch der Fall bei der Sauglüftung für die
Bäder und Aborte. Die Frischluft wird hier durch
Oeffnungen in der Türe über dem Fussboden eingeführt und
die Abluft in vertikale Kanäle aus galvanisiertem Eisenblech
nach einem im sechsten Stock befindlichen Sammelkanal
geleitet. Da hier aus Rücksichten auf den Betrieb keine
Ventilatoren aufgestellt werden durften, müsste dies im
Souterrain geschehen; die Abluft müsste also wieder nach
unten abgesaugt und durch einen aufsteigenden Kanal über
Dach befördert werden. -S.

Simplon-Tunnel.

Es liegt der XXIX. • Vierteljahresbericht über den Bau
des Simplontunnels vor. Wir stellen aus demselben übungs-
gemäss die hauptsächlichsten Daten zusammen über den
Fortschritt der Vollendungsarbeiten im letzten Quartal des

vergangenen Jahres und deren Stand am 31. Dezember 1905.
Es wurden im Parallel-tollen während des Quartals noch zusammen

3162 #z3 Ausbruch und 641 mz Mauerwerk (118 m) geleistet.
Dadurch stellen sich die Gesamtleistungen wie folgt:

Tabelle I.

Sept. 1905 Dez. 1905

10376
10165

10502

10376

10165

I
104

1050!
109391

9353
9630
9281

9281

9249

Dez. 1905

9353
9630
9281

9281

9261

Sept. 1905 Ogz.1905

19729
19795

19769

19769

19751

19729

19795
19769

19769

19769

Gesamtlänge des Tunnels 19 729 m 1
¦ T°*al

Stand der Arbeiten Ende

Sohlenstollen im Haupttunnel m

Parallelstollen m
Firststollen m

Fertiger Abbau m
Gesamtausbruch ml

Verkleidung, Länge m

Verkleidungsmauerwerk m*

Der Ausbruch im Parallelstollen ist nur mittels Handbohrung
bewerkstelligt worden. Es wurden dazu 1172 kg Dynamit und 26287

Arbeitertagschichten aufgewendet.

Durchschnittlich waren während des Quartals täglich beschäftigt:

auf der Nordseite Südseite Zusammen

im Tunnel 311 889 1200
ausserhalb des Tunnels '

132 298 430

Total 443 1187 1630 Mann,

gegen 2200 im dritten Quartal 1905. Die grösste Zahl der gleichzeitig
im Tunnel beschäftigten Arbeiter war auf der Nordseite 220, auf der
Südseite 440.

Geologische Verhältnisse.

Die Angaben des Berichtes beschränken sich auf Temperaturmessungen

und Daten über den Wasserandrang. Dieser ist auf der Nordseite

im ganzen ungefähr gleich geblieben. Einige Quellen gingen zurück,

wogegen andere wieder stärker geworden sind. Die heissen Quellen hielten
sich zum Teil auf der Temperatur von 45 °. Andere, die sich bis auf 30 °

abgekühlt hatten, scheinen an Wärme wieder zunehmen zu wollen. Das

am Nordportal austretende Tunnelwasser ist Ende Dezember mit 58 Sek.-/

gemessen worden. Auf der Südseite sind die kalten Quellen bei Km. 4,400
nach der leichten Zunahme im September nach und nach um 193 Sek.-/

zurückgegangen, d. h. mehr als im Herbste 1904. Zu Ende Dezember ist
das am Südportal ausfliessende Tunnelwasser mit 1062 Sek.-/ gemessen

worden, einschliesslich 320 Sek.-/warmes Wasser der Quellen bei Km. 9,100
bis Km. 10,196.

Die Temperaturbeobachtungen in den Sondierlöchern längs des Tunnels

ergeben die in den Täfegllen III und IV zusammengestellten Zahlen.

Zur Ventilation und Kühlung sind von der Nordseite aus durch die

zwei gekuppelten Ventilatoren, die seit Anfang Dezember in Betrieb
sind, mit 325 minutlichen Umdrehungen in 24 Stunden .durchschnittlich

4 924 800 ms Luft eingeblasen worden, davon 907 000 m3 in den Parallelstollen

und 4 017 800 z»8 in den Haupttunnel; der Austritt der Luft er-

Tabelle in. Nordseite-Brieg. — Parallelstollen.

Abstand vom Datum
der Messungen

Temperatur ° C.

Stolleneingang m des Gesteins der Luft

500 i
30. Oktober
27. November
23. Dezember

15,8
H,5
12,8

l5,o
n,5
8,0

1000 i
30. Oktober
27. November
23. Dezember

17,2
16,4
15,8

15,5
15,5
12,0

2000 i
30. Oktober
27. November
23. Dezember

20,3
19,8
19,4

18,5
18,0
16,5

3000 i
30. Oktober
27. November
23. Dezember

22,6
22,0
21,6

20,5
20,5
18,5

4000 i
30. Oktober
27. November
23. Dezember

25,1
24,6
24,6

23.o
22,5
22,0

5000 i
30. Oktober
27. November
23. Dezember

26,8
26,4

24,0
25,o
23>5

6000 t
30. Oktober
27. November
23. Dezember

30,0
29,8
29,8

26,5
26,0
25,0

7000 l
30. Oktober
27. November
23. Dezember

32,0
3!.2
31,8

26,0
26,5
26,0

8000 i
30. Oktober
27. November
23. Dezember

34,0
33,5
33,6

28,5
28,0
28,0

^9$_Bo }
30. Oktober
27. November
23. Dezember

33>z
62,6
23.8

27,5
27,5
26,0

9572 I

Kulminationspunkt {
Parallelstollen

30. Oktober
27. November
23. Dezember

33,2
' 34,5

36,4

27,5
29,5
27,5

9572 1

Haupttunnel |

30. Oktober
27. November
23. Dezember

36,4
36,2
36,4

28,5
28,5
27,5

IOOOO *
<

30. Oktober
27. November
23. Dezember

34,4

32,8

27,5
32,0
3°,5

Tabelle IV.

Abstand vom

Stolleneingang m

500

3000

4000

4400
im Hauptunnel

5000

6000

7000

8000

9000

üdseite-iselle. — Haupttunnel und Parallelstollen.

Lage der
Station

Parallelstollen

Parallelstollen

Parallelstollen

Parallelstollen

Parallelstollen

Haupttunnel

Parallelstollen

Parallelstollen

Parallelstollen

Parallelstollen

Parallelstollen

Datum
der Messungen

Temperatur ° C.

des
Gesteins der Luft

Oktober
November
Dezember

16.

II.
13-

16. Oktober
11. November

Dezember*3
16
11

13

16
11

13

16
11

13

16

II
13

16,

II.
13'

16.
11.

13^

16.

11,

i3>

16.
11.

13-

16.
11.
13-

Oktober
November
Dezember

Oktober
November
Dezember

Oktober
November
Dezember

Oktober
November
Dezember

Oktober
November
Dezember

Oktober
November
Dezember

Oktober
November
Dezember

Oktober
November
Dezember

Oktober
November
Dezember

16,4
15,0
14,2

16,5
15,4
14,8

18,0
16,6
16,6

i7>9
17,0
17,0

21,4
21,3
21,0
20,8
20,6
21,5

21,3
20,6
22,8

27,6 •

26,9
26,5

28,0
28,0
27,8

§11
32,i
32,0

35,o
34,o
32,8

11,7
8,9
8,5

11,8
10,6

• 9,2

13,0
11,8
11,2

13,5
12,8
12,5

13,6
13,6
13,4

3°,°
3°,2
28,6

20,0
18,5
18,6

25,5
22,8
21,0

27,0
25,0
22,8

28,0
27,0
25,3

28,5
28,6
25,4
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Ein -aeues Projekt für das Kurhaus in Lauenen.
Im Aultrag der tSektion Bern der Schweizer. Vereinigung für Heimatschutz' ausgearbeitet von Architekt K. Indermühle in Bern.
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Abb. i. Schaubild der Fassaden mit dem Haupteingang. — Gemalt von Kunstmaler E. Cardinaux in Bern.

folgtejdüf der Südseite. Die Lufttemperatur stieg von 2,65°C bei den
Ventilatoren auf 24 °C bei Km. 10. Bis auf zwei Zerstäuberanlagen bei Km. 7,695
im Parallelstollen und bei Km. 9,929 im Haupttunnel waren alle Kühlein-

richtungen entfernt. Das Betriebwasser für die vorgenannten zwei Anlagen
betrug 13 Sek.-/. Auf der Südseite lieferten die beiden Ventilatoren in

24 Stunden durchschnittlich 2 947 100 m" Luft in den Parallelstollen. Aus
diesem trat sie bei Km. 9,380 in den Haupttunnel, dem sie mit der

vom Nordportal kommenden Luft beim Südportal wieder entströmte. Zur
Kühlung wsS-katil der südlichen Seile im Dezember nur noch eine Anlage
zur Berieselung mit dem kalten Wasser von Km. 4,400 im Parallelstollen
bei Km. 8,750 in Tätigkeit. Die eingeblasene Luft erwärmte sich von

4,31 °C Aussentemperatur auf 25,4 ° C bei Km._9,ooo.. im Parallelstollen.

Sämtliche Mauerungsarbeiten sind fertig erstellt; ihr Gesamtausmass

erhellt aus der

Tabelle VI. Gesamtleistung an Mauerwerk.

Bezeichnung der Nordseite-Brieg Südseite-Iselle

Arbeiten Stand Ende Stand Ende Stand Ende Stand Ende

Sept. 1905 Dez, 1905 Sept. 1905 Dez, 1905

Rechtseitiges Widerlager
Linkseitiges

ml

25240

21941

2524O

2194I

?#3

25177

27993

25177

27993

WZ3

Scheitelgewölbe
Sohlengewölbe

49610

3523

49653

3523

43 49539
11095

49723

II229
I84
134

Kanal

Zentrale Ausweichstelle
9002
8338

9234
8338

232 12617 I2665 48

Gesamtausmass 1T7654 II7929 275 126421 126787 366

Mit der Zufuhr des Schottermaterials für den Oberbau wurde
fortgefahren. Die Legang des definitiven Geleises wurde auf der Nordseite

am 16. November begonnen; zu Ende Dezember war dasselbe bis
Km. 10,140 gelegt und unterkrampt. Am 21. Dezember ist mit der

Zuführung des Geleismaterials für die Südseite von der Nordseite her

begonnen worden. Dasselbe wurde von Km. 1,800 bis Knf. 9,200 längs der

Widerlager gelagert.

Am fefe Dezember ist das letzte.' Dyna'rBiitfepo^ im Tunnel, bei
Km. 7,900 vom SüdpÖÖSfl aus, aufgehoben worden.

Die Unfälle, von denen 23 an der Nordseite und 136 auf der
Südseite .gemeldet Wurden, verliefen alle ohne ernste Folgest

Neues Projekt für das Kurhaus in Lauenen.
Bericht der Sektion Bern der Schweizer. Vereinigung für H:eifilat9dtwi& '

über das in ihrem Auftrag
von Architekt K. Indermühle in Bern ausgearbeitete Projekt.

(Mk Tafel VI.)

Den Freunden unserer Berge und Täler wird die
Bewunderung und der Genuss der grossen Gottesnatur
nur zu oft durch Misstöne getrübt, die durch Werke von
Menschenhand verschuldet sind. Ungeschickt angelegte
Strassen und Bahnen, Riesenreklämen und Nutzbauten
drängen sich dem Auge' so gewalttätig auf, dass die herr-

J»HALAT-IWjRTRaUM
RAUM 8DLQLfJ 0

KORRIDOR JNGERIE

\OHLE

WEINKELLER

1

nag Abb. 3. Grundriss vom Untergeschoss.
Masstab I : 800.

liehen Linien und Farben der Natur verdeckt,
durchschnitten oder sonstwie zerstört werden.

Nicht zuletzt-verderben Hotels und Kurhäuser mit ihren
gewaltigen, ungebrochenen"H$hen- und Längendimensionen
•ganze Täler'-tiiid^HöheniketBrai?(-^rgl. die Abb. S.U5. Red.).

Es ist fo_gfeillich?Adass aafc s-tark besuchten Kuror__j_
und Fir*4tadi6npliäjtzen ¦ und bey'£etjea;_t'Bodenpreisen die Hotel-
-edbauer die Stockwerke sochoch als möglich aufeimänder
•tjürraj_tir um das füu den Bau aufgewendete Kapital zur ge^
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